
 

*   Hamburgisches Hochschulgesetz 

** Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt derzeit 39 Stunden 

 

In der Fakultät für Wirtschaft- und Sozialwissenschaften,Fachbereich Sozialökonomie sind ge-

mäß § 28 Abs. 3 HmbHG* ab dem 01.06.2019 vorbehaltlich der Bewilligung der Drittmittel in dem 

Projekt „Teilhabe durch Crowdworking“ zwei Stellen als 

 

WISSENSCHAFTLICHE*R MITARBEITER*IN 

BWL: Personalwirtschaft (Prof. Dr. Schramm), 

Personal und Gender (Prof. Dr. Rastetter) 

Soziologie: Arbeit und Innovation  

(Prof. Dr. Wolfgang Menz) 
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befristet auf der Grundlage von § 2 Wissenschaftszeitvertragsgesetz zu besetzen. Die Befristung 

ist vorgesehen bis zum 31.03.2022. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 19,5 Stunden.**. Es han-

delt sich um zwei halbe Stellen, die ggf. zusammengelegt werden können. 
 

Aufgaben: 

Die Aufgaben umfassen wissenschaftliche Dienstleistungen im o. g. Projekt. Außerhalb der 

Dienstaufgaben besteht Gelegenheit zur wissenschaftlichen Weiterbildung. 

 

Aufgabengebiet: 

Die wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen sind in dem vom Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales geförderten Projekt „Teilhabe durch Crowdworking: Eine Analyse der Gelingensbedin-

gungen einer technisch-organisatorischen Innovation für Personengruppen mit erschwerter 

Teilhabe am Erwerbsleben“ tätig. Im Projekt sollen die Potenziale und Implementierungsvoraus-

setzungen eines innovativen Inklusionskonzepts für eingeschränkt erwerbstätige bzw. erwerbs-

fähige Menschen erforscht werden. Die Aufgaben umfassen Forschungs- und Publikationstätig-

keiten im Rahmen des Projekts. Außerhalb der Dienstaufgaben besteht Gelegenheit zur wissen-

schaftlichen Weiterbildung. 

 

Aufgabengebiet: 

•Vorbereitung, Durchführung und Auswertung einer qualitativen Studie (Expertenbefragungen) 

•Konzeption und Analyse einer standardisierten Online-Befragung 

•Erstellung von Publikationen auf Grundlage der Projektergebnisse 

•Vorträge auf Workshops und Fachkonferenzen 

•Projektmanagement: Abrechnungen, Koordinationsaufgaben, Zeitmanagement.  



 

 

 

 

Die Universität Hamburg ist zertifiziert. 
audit familiengerechte hochschule 

Einstellungsvoraussetzungen: 

Abschluss eines den Aufgaben entsprechenden Hochschulstudiums.  
Abschluss eines den Aufgaben entsprechenden sozial- bzw. wirtschaftswissenschaftlichen 

Hochschulstudiums 

•gute Kenntnisse in der qualitativen Sozialforschung 

•gute Kenntnisse in der Diversitätsforschung 

•gute Kenntnisse in quantitativen Methoden erwünscht 

•Kenntnisse und Interesse am Thema Crowdworking erwünscht 

•Fähigkeit zur interdisziplinären Arbeit sowie zur Verschriftlichung von wissenschaftlichen 

Erkenntnissen.  

•gute Sprachkenntnisse in Deutsch und Englisch in Wort und Schrift.  

•Zielstrebiges strukturiertes Arbeiten, Kommunikations-, Kritik- und Teamfähigkeit.  

 

Die Universität strebt die Erhöhung des Anteils von Frauen am wissenschaftlichen Personal an 

und fordert deshalb qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu bewerben. Frauen werden im 

Sinne des Hamburgischen Gleichstellungsgesetzes bei gleichwertiger Qualifikation vorrangig 

berücksichtigt. 

 

Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Personen haben Vorrang vor gesetzlich nicht  

bevorrechtigten Bewerber*innen bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung. 

 

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an Herrn Prof. Dr. Florian Schramm 

(florian.schramm@uni-hamburg.de) oder schauen Sie im Internet unter www.wiso.uni-

hamburg.de/fachbereich-sozoek/professuren/schramm nach. 

 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Bewerbungsschreiben, tabellari-

scher Lebenslauf, Hochschulabschluss) bis zum 10.04.2019 an: florian.schramm@uni-

hamburg.de. 

 

Bitte beachten Sie, dass wir Bewerbungsunterlagen nicht zurücksenden können. Reichen Sie  

daher bitte keine Originale ein. Wir werden Ihre Unterlagen nach Beendigung des Verfahrens 

vernichten. 


